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Ossilooper knüpften ein Band der Freundschaft
Seit zwölf Jahren sind eine
Läuferfamilie aus dem Moor-
merland und eine Holtroperin
befreundet - kennengelernt
haben sie sich am Rande der
Strecke.

Von unserem Mitarbeiter
GERD-ARNOLD UBBEN

Holtrop. Freitag abend geht in
Bensersiel der 25. „Ossiloop"
zu Ende. Mehr als 1000 Läufe-
rinnen und Läufer haben sich
dieses Mal auf die 68 Kilome-
ter lange Strecke begeben. Jahr
für Jahr zieht dieser in
Deutschland einmalige Lauf
immer mehr Menschen in sei-
nen Bann. Mit dieser Entwick-
lung hat Initiator und Organi-
sator Klaus Beyer 1982, als er
den Ostfrieslandlauf ins Leben
rief, sicherlich nicht gerech-
net. Beyer: „Mir ging und geht
es nicht um sportliche Höchst-
leistungen. Meine Absicht war
von vornherein, den Leuten
ein Lauferlebnis zu bieten, bei
dem sie in der schönsten Jah-
reszeit Ostfriesland kennenler-
nen sollen."

Dass darüber hinaus der
„Ossiloop" dafür gesorgt hat,
dass zudem viele Freundschaf-
ten und gute Bekanntschaften
unter den Beteiligten und Zu-
schauern in den zurückliegen-
den Jahren entstanden sind,
erfreut ihn um so mehr. Eine
ganz besondere Freundschaft,
von den meisten bis heute fast
unbemerkt, entwickelte sich
vor zwölf Jahren zwischen der
Läufer-Familie Steinke aus
Moormerland und Antje

Der Besuch in Holtrop hat Tradition: Rolf Steinke, Diedrich Steinke, Gastgeberin Antje Möhlmann, Hilde Steinke und Peter Steinke.

Möhlmann, die in der Nähe
des Start- und Zielbereiches in
Holtrop wohnt.

„Eines Tages standen die
Steinkes während eines Laufes
auf meiner Hauseinfahrt, um
dort zu parken und sich um-
zuziehen. Ich kam mit ihnen
ins Gespräch; sie waren mir

auf Anhieb sofort sympa-
thisch. Sie nahmen dann mein
Angebot, sich in meinem Haus
umzuziehen, gerne an", er-
zählt die sympathische Rent-
nerin.

Seit jenem Tag nehmen die
Steinkes vor und nach der 3.
und 4. Etappe ihre Gast-

freundschaft gerne in An-
spruch. Und zwischen der Kö-
nigin des „Ossiloops", Hilde
Steinke, ihrem Mann Die-
drich, den Söhnen Rolf und
Peter sowie Antje Möhlmann
entwickelte sich eine echte
Freundschaft: „Im Laufe des
Jahres besuchen wir uns meh-

rere Male gegenseitig. Wenn
Diedrich und ich mit dem
Auto oder mit dem Rad nach
Aurich unterwegs sind, dann
ist es selbstverständlich, dass
wir Antje besuchen", erzählt
Hilde Steinke und begibt sich
mit Ehemann Diedrich an den
Start zur Königsetappe nach
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Plaggenburg. Nach dem Lauf
geht es dann zurück zu Antje
Möhlman, die eine Tasse Tee
für alle bereithält. Schon jetzt
freut sich die Holtroperin auf
den „Ossiloop" im kommen-
den Jahr, wenn dann die
Steinkes wieder bei ihr auftau-
chen.


